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• Der Notenschluss ist für die Zeugnisse im 1. Halbjahr am 
22.01.2020. 

• Am Freitag, 31. Januar 2020, ist Halbjahreswechsel für das Schul-
jahr 2019/20. Die Zeugnisausgabe für die Vollzeitklassen findet an 
diesem Tag über die Klassenleitungen statt. Der Unterricht endet für 
Vollzeitklassen nach der 4. Stunde und für Berufsschulklassen nach 
der 6. Stunde. 

• Die Fortbildungen von Sören Schuck und Elias Capalbo zur App 
„FeedbackSchule“ finden an folgenden Terminen statt: 3. Februar, 2. 
März, 6. April, 4. Mai. Die Fortbildungen beginnen jeweils um 14 
Uhr in Raum B 305. 

• Die konstituierende Steuergruppensitzung findet am 05.02.2020 um 
13 Uhr in Raum A 103 statt. Auf der Tagesordnung steht die Wahl 
des Steuergruppenvorsitzes, die Vorbereitung zur Abfrage des digi-
talen Bedarfs, die Arbeitsgruppeneinteilung zur Umsetzung der 
Zielvereinbarungen und die weitere Vorgehensweise bezüglich der 
Prozessdokumentation. 

• Der BF1-Beratungstag findet am 05.02.2020 von 15 bis 20 Uhr statt. 
Wegen der Räumlichkeiten bitte die Aushänge im Eingangsbereich 
unserer Schule beachten.  

• Am Mittwoch, 05.02.2020, findet ein Infoabend zu den weiterführen-
den schulischen und beruflichen Abschlüssen an unserer Schule 
statt. Für die HBF, die Fachschule und die Duale Berufsoberschule 
beginnt der Infoabend um 18 Uhr. Für das BVJ und die BF1 und 2 
wird der Infoabend ab 19 Uhr durchgeführt. 

• Am 13.02.2020 wird eine Dienstbesprechung durchgeführt, in der die 
Bedarfsabfrage bezüglich des Digitalpakts im Mittelpunkt steht. 

• Am 10.3. und am 12.03.2020 finden pädagogische Nachmittage zur 
Abstimmung des digitalen Bedarfs innerhalb der Bildungsgangteams 
statt. 

• Am 26.03.2020 ist eine Dienstbesprechung eingeplant, auf der u.a. 
der Zwischenstand bezüglich des digitalen Bedarfs geklärt wird. 

• Am 01.04.2020 wird ein optionaler pädagogischer Nachmittag 
durchgeführt. 

Aktuel les/Termine
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 Something special…
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Das Projekt „Demokratie und Mitbe-
stimmung“ bei uns zu Gast 
‚Demokratie und Mitbestimmung‘ – unter diesem 
Leitmotiv gestaltete die Klasse BSIM19 gemein-
sam mit zwei Referenten der DGB-Jugend, Frau 
Judt  und Herr Eppers, einen eintägigen Projekt-
tag. Ziel des Tages war, den Schülerinnen und 
Schülern demokratische Möglichkeiten der 
Mitbestimmung in Ausbildung und Betrieb näher 
zu bringen. Im Rahmen des Unterrichts im Fach 
Sozialkunde/Wirtschaftslehre bei Herrn Dr. Wagner 
konnten die Schülerinnen und Schüler am Tag vor 
den Weihnachtsferien einen tieferen Einblick in die 
Beweggründe und Strukturen der deutschen 
Tariflandschaft sowie deren relevanten Akteuren 
gewinnen. 
„Thematisch schlägt der Projekttag ‚Demokratie 
und Mitbestimmung‘ einen Bogen von der 
gesellschaftlichen Verteilung von Chancen und 
Reichtum hin zu einem lösungsorientierten 
Umgang mit Problemen in der Ausbildung und 
vereint damit diverse lehrplanrelevante Themen. 
Ziel des PDM ist es, den Jugendlichen vorhandene 
Mitbestimmungsmöglichkeiten näher zu bringen 
und sie zu motivieren, diese Möglichkeiten aktiv zu 
nutzen“, so Frau Judt. 
Neben grundlegenden gesellschaftlichen Debatten 
thematisierten die Schülerinnen und Schüler vor 
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al lem die Themen der Tar i fverträge und 
Tar i fautonomie sowie der verschiedenen 
Möglichkeiten der eigenen Interessenvertretung 
und Mitbestimmung. Die dabei entstehenden 
Diskussionen trugen dazu bei, die verschiedenen 
Perspektiven aller Akteure ausgiebig zu beleuchten 
und die teilweise grundverschiedenen Positionen 
nachzuvollziehen.  
Inhaltlich konnten so unter anderem auch bisher 
behandelte Themen wie das der Rechte und 
Pflichten in der Ausbi ldung noch einmal 
aufgegriffen werden. „Die Verknüpfung der 
einzelnen Themen trägt stark zum Verständnis der 
nicht unkomplizierten Materie bei. Diese Erkenntnis 
nehme ich auf jeden Fall in die Weihnachtsferien 
mit“, fasste Schülerin Lee Dromnitzki den Tag 
zusammen. 
Dr. Björn Wagner 

Unsere Schülervertretung stellt sich vor 
Die SV-Wahlen in diesem Schuljahr liegen schon 
eine Weile zurück. Trotzdem möchte das neu 
gewählte SV-Team die Gelegenheit nicht 
versäumen, sich kurz vorzustellen und gleichzeitig 
auf die neue Seite unserer Schülervertretung auf 
unserer Webseite verweisen. 

Die Schülervertretung ist an unserer Schule das 
wichtigste Organ, durch das die Schülerinnen und 
Schüler die Schule mitgestalten können. Dabei 
vertreten sie vorrangig die Interessen der 
Mitschülerinnen und Mitschüler und arbeiten eng 
mit unseren Verbindungslehrern zusammen. 

https://andreas-albert-schule.de/schulorganisation/schuelervertretung/
https://andreas-albert-schule.de/schulorganisation/schuelervertretung/
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Auf Studienreise mit der Landeszentrale 
Vom 2. November 2019 bis zum 11. November 
2019 nahm ich an einer Studienreise nach Israel 
teil, die von der Landeszentrale für politische 
Bildung Rheinland-Pfalz angeboten wurde. Die 
F a h r t e n d e r L a n d e s z e n t r a l e n u n d d e r 
Bundeszentrale für politische Bildung bieten immer 
e in re ichha l t iges und hochinteressantes 
Programm, das in aller Kürze kaum beschrieben 
werden kann. Ich gehe deshalb nur skizzenhaft auf 
meine Highlights der Tour ein:  
Beeindruckend war der Besuch in der Oase des 
Friedens (Newe Shalom/Wahat Al-Salam), einem 
Friedensdorf. Es wird von jüdischen und 
arabischen Israelis bewohnt, die sich gemeinsam 
für Gleichberechtigung und Verständigung 
zwischen beiden Völkern einsetzen. 
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was nur mit Sondergenehmigungen möglich ist. 
In Bethlehem besuchten wir Life Gate, ein 
Rehabil itationszentrum, und gegen Abend 
diskutierten wir anlässlich ihres Vortrags in der 
Jerusalemer Al tstadt mit der deutschen 
Botschafterin. 
Auf der Fahrt nach Beersheva legten wir einen 
Zwischenstopp bei der Beduinengemeinschaft 
„Arára BaNegev“ ein. Diese Siedlung wurde 1981 
nach dem Friedensabkommen mit Ägypten 
gegründet, nachdem die Beduinen, die in der 
Nähe lebten, von ihrer ursprünglichen Siedlung 
evakuiert wurden, um einen israel ischen 
Militärflughafen vom Sinai dorthin zu verlegen. Sie 
haben landwirtschaftliches Land im Austausch für 
ihr Land erhalten. 
In Beersheva besuchten wir die Stadtverwaltung 
und bekamen das neue High-Tech Zentrum 
vorgestellt, in dem 2024 voraussichtlich 14000 
„High-Tech“-Professionals arbeiten werden. 
In Tel Aviv machten wir Halt in der Campus-Bialik-
Rogazin-Schule, die die Kinder von Wander-
arbeitern aus der ganzen Welt, Flüchtlinge aus 
Afrika sowie neue Einwanderer beherbergt.

Am gleichen Tag noch bekamen wir die 
Gelegenheit in den Büros der Heinrich-Böll-
Stiftung in Tel Aviv mit dem Büroleiter, Dr. Steffen 
Hagemann, zu sprechen. Er betonte, dass die 
Schwierigkeiten in den deutsch-israelischen 
Beziehungen oftmals aus den unterschiedlichen 
Narrativen resultierten. Dort ein Volk, für das gilt: 

Ebenso interessant waren die Vorträge und 
Gespräche mit den Journalisten David Witztum und 
Guy Azriel, die die aktuelle politische Situation in 
Israel (Patt bei den Parlamentswahlen, Gaza-
Konflikt, Medienberichterstattung) thematisierten. 
In Jerusalem lohnt ein Besuch an der Klagemauer, 
allerdings ist tagsüber doch sehr viel los. 
Beeindruckender ist es nachts durch die 
menschenleere Altstadt zur Klagemauer zu gehen. 
Ein Pflichtprogramm für geschichtsvergessene 
Europäer sollte auch der Besuch von Yad Vashem 
sein. 
Erstmals konnte ich auf dem Tempelberg auch die 
Al-Aqsa-Moschee und den Felsendom betreten, 
was



„Nie wieder Opfer!“, auf der anderen Seite eines, 
für das gilt: „Nie wieder Täter!“. 
Auf der Weiterfahrt nach Haifa wurden wir im 
Kibbuz Nahshaolim von Kurt Rave empfangen, der 
erzählte, wie er nach Israel eingewandert ist. Auf 
dem Berg Carmel lud uns anschließend Ahed Al 
Assisi ein, der uns über die Gemeinschaft der 
Drusen informierte. 
Ein besonderes Highlight war für mich noch der 
Besuch des Fußballspiels zwischen Maccabi Haifa 
und Beitar Jerusalem. Das stand zwar nicht auf 
dem offiziellen Programm, aber am letzten Abend 
verzichtete ich auf das Abendessen und machte 
mich per Taxi auf den Weg zum Stadion in Haifa. 
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Und auch vor dem Hintergrund des zunehmenden 
Antisemitismus in Deutschland sollte die Be-
schäftigung mit jüdischem Leben wieder stärker in 
den Fokus genommen werden. Gerade hierzu-
lande wird oft angemerkt, dass nur Empathie für 
tote Juden aufgebracht werde, nicht aber für die 
lebenden. 
Daran etwas zu ändern, auch dazu kann eine 
solche Reise nach Israel beitragen.

Mit etwas Glück kam ich noch ins ausverkaufte 
Stadion. So konnte ich ein spannendes Spiel in 
toller Atmosphäre miterleben. 
Ich habe bewusst diese Highlights ausgewählt, weil 
sie für mich neu waren. Da ich schon mehrfach in 
Israel war, hatte ich in der Vergangenheit schon 
einiges von den weiteren Programmpunkten 
gesehen, die auch noch auf der Tagesordnung 
standen und für jede Israelreise essentiell sind: 
Besuch der Knesset, Altstadt von Jerusalem, 
Ölberg, Massada, Totes Meer, Jaffa, Herzlmuseum 
und Nationalfriedhof, Cäsarea, Bahaigärten in 
Haifa… 
Die Studienreise war von Bernhard Kukatzki und 
Alfred Wittstock hervorragend organisiert. Natürlich 
begleiteten die beiden auch die Gruppe auf der 
ganzen Reise und standen kompetent für Fragen 
zur Verfügung. Auch die weiteren Teilnehmer 

an dieser Gruppenreise waren sehr interessiert und 
lebhaft an den zahlreichen Diskussionen beteiligt. 
Im Grunde genommen sollten alle Lehrkräfte von 
Zeit zu Zeit solche Studienreisen unternehmen, um 
sich vor Ort und in der Diskussion mit aus-
gewählten Gesprächspartnern ein unmittel-bares 
Bild von der Situation zu machen. Im Fall von Israel 
ist dies besonders wichtig, da die tendenziöse 
Darstellung des sogenannten „Nahostkonfliktes“ in 
den Medien häufig kritisiert wird.  

 4



Newsletter Andreas-Albert-Schule	 Sonntag, 19. Januar 2020

Jugend gründet - unterwegs in Düsseldorf 
Auf ging’s für die 12 Schülerinnen und Schüler der 
BF2 GW19 zu einer Studienfahrt nach Düsseldorf. 
Für den Wettbewerb „Jugend gründet“ wurde drei 
Tage intensiv an Businessplänen gearbeitet. 
Um sich Inspirationen für die eigene Geschäftsidee 
zu holen, stand eine sehr interessante Betriebs-
besichtigung im Werk von Teekanne an. Hier wurde 
die Geschichte des Familienunternehmens, wie die 
Erfindung des Teebeutels, und die aktuelle 

Unsere Gewinner beim „Stadt Land Quiz“ des 
SWR 
Beim „Stadt Land Quiz“ des SWR trat am 2. 
Dezember Frankenthal gegen Ettlingen an. Thema 
waren adventliche Gebräuche, Plätzchenrezepte 
und biblische Geschichten. Eine Straßenaufgabe 
musste gelöst werden und in den Räumen unserer 
Schule wurde abends kräftig gebacken. Es 
mussten Plätzchen aus 8 Nationen innerhalb von 4 
Stunden gebacken werden und auf dem 
Weihnachtsmarkt in Landestracht präsentiert 
werden. Im Frankenthaler Team vertreten waren 
unser Schulleiter Thomas Kramer, unsere 
Allzweckwaffe Gerd Zimmermann, die Schüler der 
DBOS 18, sowie Frau Sorge und ihre Tochter 
Leonie. Natürlich war auch unsere Miss Strohhut, 
Vanessa Quietzsch, am Quiz beteiligt. 

Produktion anschaulich präsentiert. 
Eine neue Innovation stellte auch Herr Wu, Inhaber 
von AI-Wok vor: Hier bereiten, eigens für dieses 
Unternehmen entwickelte Roboter-Maschinen, 
asiatische Gerichte im Wok zu. 

Mit diesem Team konnte eigentl ich nichts 
schiefgehen und so sind wir besonders stolz, dass 
wir im Duell für Frankenthal den Sieg erringen 
konnten.

Beim Besuch im Escape-Room konnten sich die 
Mädels dann ganz klar gegen die Jungs 
durchsetzen, denn sie lösten, im Gegensatz zu 
ihren männlichen Konkurrenten, die Mission in 
einer Stunde. 
Marcel Roder/Andrea Weis 
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Verbraucherrechte - auch in der Vorweih-
nachtszeit  
Das bestellte Smartphone schon im Karton kaputt, 
das Weihnachtsgeschenk erst nach Neujahr im 
Briefkasten, die Kleider aus dem Online-Shop 
passen nicht – was tun? Den Fragen von Umtausch 
und Reklamation, Gutscheine, Garantie und 
Gewährleistung, also rund um den Themenkomplex 
der sogenannten Schlechtleistung, gingen die 
Schüler der Klasse BSIM18 in einem Workshop in 
der Verbraucherzentrale in Ludwigshafen nach.

Anke Buchwald, Beraterin der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen, führte die 15 
Schüler zunächst allgemein in die Welt des 
Verbraucherschutzes ein. Nach einer kurzen 
Überblicksdarstellung der Geschichte und der 
aktuellen Arbeit der Verbraucherzentralen in 
Deutschland bot sie den Schülern einen tieferen 
Einstieg in die Thematik an, als diesen aus dem 
Sozialkundeunterricht bisher bekannt war. 
Insbesondere die Themengebiete Garantie und 
Gewährleistung, aber auch der klassische 
Werkvertrag boten hier zudem Spielraum für 
Rückfragen und vertiefte Informationen. 
„Es gab eine Menge Neues zu lernen. Abgesehen 
von zusätzlichem Prüfungswissen fand ich es 
besonde rs i n t e ressan t , e i nen we i t e ren 
Ansprechpartner kennengelernt zu haben, falls das 
in der Schule erworbene Wissen einmal nicht mehr 
weiterbringen sollte“, zog Schüler Christian Kunz 
sein Fazit zum Tage. 
Dr. Björn Wagner 

Unser Tag zum Thema Gesundheit  
Am 12. November 2019 fand an unserer Schule 
ein schulformübergreifender Projekttag zum 
wichtigen Thema „Gesundheit“ statt. Alle Klassen 
beteiligten sich an diesem Tag mit eigenen 
Projekten und Ständen. Auch externe Institutionen 
und Betriebe waren verteten, wie z.B. die AOK und 
Optik Delker. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten viele Arbeit in 
ihre Projekte und Stände gesteckt: Vom 
Rauschbr i l lenparcours der BF1GP19 mit 
Drogenberaterin Anja Grey über das Kettlebell-
Workout der Sport- und Fitnesskaufleute bis zum 
Quiz über das Thema Arbeitssicherheit der 
Zerspanungsmechaniker war einiges geboten. 
Eine komplette Aufzählung aller Projekte würde 
hier den Rahmen sprengen, ein Link zum 
Programm der Veranstaltung findet auf unserer 
Webseite im entsprechenden Artikel (siehe unten). 
Die Schülerinnen und Schüler nutzten die 
Möglichkeit, sich an den vielen Ständen 
umfassend zum Thema Gesundheit zu informieren 

Ein großes Dankeschön gilt dem Organisationsteam 
um Andrea Weis und Anne Braun vom Team 
Gesundheitsmanagement, das die Veranstaltung 
mit viel Engagement initiiert und umgesetzt hat.  
Viele Bilder von der Veranstaltung finden sich auf 
unserer Websei te unter dem Menüpunkt 
„Schulleben“ und dem Untermenüpunkt „Chronik“ 
beim Artikel über die Veranstaltung. 
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digitalen Welt sind auch immer wieder Inhalt der 
von Elias Capalbo und Sören Schuck angebotenen 
schulinternen Fortbildungen. 
Die Weiterentwicklung der Arbeitspläne ist eine 
wichtiger Bestandteil unserer Zielvereinbarungen 
und wird bei der Auditierung durch die ADD sicher 
thematisiert werden. 
Sören Schuck und Michael Teuffer stellten am Stu-
dientag in ihren Vorträgen die beschriebenen The-
matiken anschaulich an Beispielen dar und ließen 
viel Raum für Fragen und notwendige Diskussionen 
(siehe hierzu die verlinkten Vortragsfolien im Beitrag 
auf unserer Webseite). 
Das Kollegium hatte anschließend eine längere Ar-
beitsphase, ehe die Ergebnisse am Ende des Tages 
besprochen wurden. 
Literatur zu Arbeitsplänen: Becker, Helmut; Gräber, 
Lisa; Teuffer, Michael: Entwicklung und Erprobung 
von kompetenzorientierten Lernsituationen sowie 
deren Implementierung in der Fortbildung – ein Bei-
spiel aus dem kaufmännischen Bereich. In: Wirt-
schaft & Erziehung, 63 (2011) 6, S. 173-181 

Arbeitspläne, Selbstgesteuertes Lernen und 
Digitalisierung 
Am Studientag für das Kollegium der Andreas-
A lber t -Schu le s tand am 11.12.2019 d ie 
Weiterentwicklung der Arbeitspläne auf dem 
Programm. Weiterentwicklung der Arbeitspläne 
bedeutet in diesem Zusammenhang nichts anderes 
als die Weiterentwicklung des Unterrichts. Denn 
Arbeitspläne sind zugleich das Planungs-, 
Kommunikations- und Dokumentationsinstrument 
des Unterrichts. 
In unserem Kollegium existieren in den meisten 
Bildungsgängen Arbeitspläne nach den Vorgaben 
des Pädagogischen Landesinstituts und von EQuL 
(siehe hierzu die unten angegebene Literaturquelle). 
Für die Gestaltung der noch nicht vorhandenen 
Arbeitspläne und für die Aktualisierung der 
vorhandenen Arbeitspläne war es deshalb 
unabdingbar, nochmals d ie wesent l ichen 
Grundlagen und Vorgaben auf dem Studientag 
darzustellen. 
Zudem wurde die Bedeutung von Lernstrategien als 
Voraussetzung für das selbstgesteuerte Lernen 
thematisiert. Hierbei kommt den Bildungs-
gangteams eine wichtige Rolle zu, denn sie dienen 
dazu, d ie E in führung der versch iedenen 
Lernstrategien abzustimmen.
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Ein Schwerpunkt des Studientags bestand auch 
darin, die Vorgaben der KMK hinsichtlich der Kom-
petenzen in der digitalen Welt darzustellen und 
durch konkrete Beispiele deren Förderung im Un-
terricht und deren Dokumentation in den Arbeits-
plänen zu verdeutlichen. Diese Kompetenzen in der 
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Betriebsbesichtigung bei der Howden Turbo 
GmbH 
Während die Schülerinnen und Schüler der Wirt-
schaftsgruppe in Düsseldorf bei „Jugend gründet“ 
weilten, nutzten die Schüler des gewerblich-techni-
schen Zweigs der Klasse BF2 GW19 den Diens-
tagmorgen am 10.12.2019 um ein bedeutendes 
Frankenthaler Unternehmen näher kennenzulernen: 
Die Howden Turbo GmbH (ehemals Aktiengesell-
schaft Kühnle Kopp & Kausch). 
Am Werkstor folgten die Schüler zunächst der Si-
cherheitseinweisung und nahmen ihre Besucher-
ausweise in Empfang. Herr Thomas Schröder, Aus-
bilder bei Howden Turbo GmbH, begrüßte die 
Schüler im Anschluss zu einem kurzen Vortrag über 
das Unternehmen im Allgemeinen und den Ausbil-
dungsperspektiven vor Ort. Dabei erläuterte Herr 
Schröder vor allem die Rahmenbedingungen des 
Bewerbungsverfahrens bei der Howden Turbo 
GmbH und worauf das Unternehmen hier verstärkt 
Wert legt; im Vordergrund standen insbesondere 
die Berufe des Zerspanungs- und Industriemecha-

https://andreas-albert-schule.de/arbeitsplaene-selbstgesteuertes-lernen-und-digitalisierung/
https://andreas-albert-schule.de/arbeitsplaene-selbstgesteuertes-lernen-und-digitalisierung/


-nikers. Anschließend führte Herr Schröder die 
Schüler durch die Ausbildungswerkstätten des Un-
ternehmens. Hier konnten Auszubildende, die eben-
falls die Andreas-Albert-Schule besuchen, ihre in 
der Ausbildung erworbenen Kompetenzen den 
sichtlich beeindruckten Gästen erfolgreich demons-
trieren.

Simon Wild, Schüler der Klasse BF2GW19, fasste 
die Eindrücke nach der Veranstaltung zusammen: 
„Das Berufsbild des Industriemechanikers interes-
siert mich ohnehin, da hat diese Besichtigung gut 
gepasst. Heute konnte ich auf jeden Fall noch eini-
ges von dem erfahren, das ich hoffentlich im nächs-
ten Jahr in einer Ausbildung gut brauchen kann!“ 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Schröder 
und der Howden Turbo GmbH für den gelungenen 
Vortrag und die spannende Führung durch die Aus-
bildungswerkstatt – eine Exkursion, die die Klasse 
BF2GW19 nur wärmstens weiterempfehlen kann. 
Dr. Björn Wagner 

Ein Quiz für Europa und für Vielfalt 
Am Freitag, dem 6.12.2019, besuchte uns Franca 
König vom Verein „Bürger Europas e.V.“ Dieser Ver-
ein möchte in den kommenden Jahren einen spür-
baren Beitrag leisten, um weiterhin den Europäi-
schen Gedanken zu fördern, aber parallel dazu ei-
nen gesellschaftlichen Dialog rund um die Themen 
Migration und Integration zu führen. Mit Unterstüt-
zung der Bundesbeauftragten für Migration, Flücht-
linge und Integration wurde deshalb das Bildungs-
format “ Deutschland International“ entwickelt.

Franca König führte mit den Schülerinnen und 
Schülern der Klassen BF1 GP19, BF1 WV19, BVJ 
HW19 und BF2 GW 19 ein Quiz durch, das sich 
rund um die brisanten Themen Integration, Migra-
tion, Asylpolitik, aber auch Minderheitenschutz 
und Gleichberechtigung drehte. Während der 90-
minütigen Veranstaltungen lösten die Schülerinnen 
und Schüler die Fragen mit modernen TED-Ab-
stimmungssystemen und diskutierten die darin 
enthaltenen Fragen mit der Moderatorin.

Ganz besonders gut kam natürlich an, dass es in 
jeder Quizrunde auch viele Preise für die Schnells-
ten beim Abstimmen gab. 
Den Ansatz der „Bürger Europas“ kann man nur 
loben. Sie leisten ganz hervorragende und wichtige 
Arbeit, gerade in einer Zeit, in der Nationalismus 
und Fremdenhass immer stärker wuchern. Es wäre 
wünschenswert, wenn noch weitere solcher Pro-
jekte entwickelt würden, um auf schülergemäße Art 
diese wichtigen Themen in die Schulen zu bringen.
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Von teurem Eis und falschen Fünfzigern 
Am 29.11.2019 gestaltete Lisa Ferrara, Referentin 
der Deutschen Bundesbank, vor 18 Schülern der 
Klassen BSKMT17 und BSEL18 erneut einen dop-
pelstündigen Workshop an der Andreas-Albert-
Schule. Im Rahmen des Unterrichts im Fach Sozial-
kunde/Wirtschaftslehre gab Lisa Ferrara den Schü-
lerinnen und Schüler der beiden Klassen einen 
Überblick über Arbeit und Funktionsweise der Euro-
päischen Zentralbank (EZB) sowie der Bundesbank, 
insbesondere rund um den Komplex von Falsch-
geld. 
Der erste Teil des Workshops fokussierte  sich auf 
die Fragen der Zins- und Stabilitätspolitik. So wur-
den unter anderem die Begriffe von Inflation und 
Deflation, aber auch deren Zustandekommen und 
Berechnung geklärt. Reges Nachfragen herrschte 
bei den Ausführungen zum Thema Euro-Banknoten. 
Neben allerlei Informationen rund um Falschgeld 
erfolgte auch ein kurzer Überblick zu Möglichkeiten 
und Grenzen alter und neuer Zahlungsmittel disku-
tiert. „Dass ein 5-Euro-Schein nicht einmal ein Jahr 
hält, war mir bisher nicht bewusst“, bemerkte Ben 
Tomforde (BSKMT17) hierzu im Anschluss an die 
Veranstaltung. 

So konnten die Schüler einen direkten Vergleich zu 
echten (jedoch leider entwerteten) Geldscheinen 
gleicher Stückelung ziehen. 
Abgerundet wurde der Workshop durch ein On-
linequiz, in dessen Rahmen das neu erworbene 
Wissen direkt überprüft werden konnte. Auch 
diesmal konnten die Quizsieger mit einem kleinen 
Preis rechnen… 
Dr. Björn Wagner 

Madame Europa häutet sich - Eine Fortbil-
dung in Berlin 
Ab jetzt werden wir immer mal wieder über interes-
sante Fortbildungsveranstaltungen berichten, die 
unsere Lehrkräfte besucht haben. Wir starten mit 
dem Bericht von Marcel Roder über seine Fortbil-
dung in Berlin: 
Wie der Titel des fünftägigen Seminars „Madame 
Europa häutet sich – die Neuerfindung des Konti-
nents im Zeichen der Krise“ schon erahnen lässt, 
wurde in der Veranstaltung ein kritischer und stel-
lenweise auch ernüchternder Blick auf den Zu-
stand Europas geworfen. 
Im Bereich Wirtschaft wurden uns in Gesprächen 
mit unterschiedlichen Referent*innen (u.a. Ulrike 
Herrmann als Wirtschaftskorrespondentin der Ta-
geszeitung taz) die Zusammenhänge der Euro-Kri-
se verdeutlicht und die daraufhin durch die EU vor-
angetriebene Sparpolitik kritisch hinterfragt. Der 
Waliser Jon Worth, der einen Blog zu EU-Themen 
betreibt (https://jonworth.eu/) konnte uns ein-
drucksvoll über die Hintergründe des nahenden 
Brexits und den Auswirkungen auf britische Bürger 
berichten. 
Am nächsten Seminartag trafen wir Referent*innen, 
die sich ehrenamtlich für unterschiedliche Aspekte 
Europas engagieren. Während Sea-Watch und Fri-
days for Future allen bekannt sein werden, trifft 
dies für den im künstlerischen und sozialen Bereich 
tätigen „Club der polnischen Versager“ (http://ww-
w.polnischeversager.de/) nicht zu. 
Ein weiteres Highlight war der Besuch einer Re-
daktionssitzung der taz. Schon sehr spannend, wie 
Entscheidungen in einem genossenschaftlich orga- 

Im zweiten Teil der Veranstaltung widmeten sich die 
beiden Gruppen vertieft verschiedenen Aspekten 
von Falschgeld. Neben Erläuterungen zu den klassi-
schen Methoden der Falschgelderkennung, zum 
Beispiel des „Fühlen-Sehen-Kippen“ oder von UV-
Stiften, bildete „echtes“ Falschgeld das Highlight 
der Veranstaltung: 
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-nisierten Zeitungsverlag getroffen werden. Ebenfalls 
interessant waren die Ausführungen der Redakteu-
rin Malene Gürgen, die gemeinsam mit anderen eu-
ropäischen Autoren ein Buch über den in Europa 
erstarkten Rechtspopulismus verfasst hat. 

Am vorletzten Tag durften wir im Europäischen 
Haus (https://erlebnis-europa.eu/) selbst in einem 
Rollenspiel aktiv werden. Als Abgeordnete unter-
schiedlicher Parteien des Europäischen Parlaments 
sollten wir über einen Gesetzesantrag abstimmen – 
in unserem Fall eine Gebühr für Coffee to go Be-
cher. Der Antrag wurde übrigens aus unterschiedli-
chen Gründen abgelehnt. 
Als Abschluss des Seminars wurde von uns eine 
Zukunftswerkstatt zum Thema Europa durchge-
führt. In einem Prozess mit drei Phasen erstellten 
die Gruppen Handlungsempfehlungen zur Weiter-
entwicklung Europas. Auffällig war, dass in allen 
Gruppenergebnissen die Erfordernis von institutio-
nellen Reformen der EU auftauchte, um den politi-
schen Einfluss der EU-Bürger zu vergrößern und 
mehr Transparenz zu schaffen. 
Mein persönliches Fazit ist, dass die EU stärker ins 
Bewusstsein rücken muss. Statt das Thema wegen 
der gegeben Problematiken zu meiden, sollten die 
vorhandenen Angebote, z.B. das Erasmus-Pro-
gramm im Bildungsbereich oder der Kontakt zu Eu-
ropa-Abgeordneten, genutzt werden. 
Marcel Roder

 

„Fake-News erkennen“-Workshop in der 
Stadtbücherei 
Ob Hybridtiere, Zucker als Heilmittel, gekaufte De-
monstranten oder Müllberge nach Umweltdemons-
trationen – für eine selbstbestimmte Meinungsbil-
dung ist es besonders wichtig, Falschnachrichten 
im Internet und in den sozialen Netzwerken im Spe-
ziellen zu erkennen. Im Rahmen des Sozialkunde/
Wirtschaftslehre-Unterrichts konnte die Klasse 
BF2GW19 an einem Workshop in der Stadtbüche-
rei Frankenthal zu diesem Thema teilnehmen. 

Frau Voigt, Frau Gangnus und Frau Kensche von 
der Stadtbücherei zeigten im Rahmen eines ein-
stündigen Workshops Werkzeuge auf, mit denen 
sich Unterschiede zwischen Fakt und Fake wahr-
nehmen lassen. Selbstverständlich wurden diese 
Werkzeuge auch direkt eingesetzt, mit vor Ort ge-
stellten Tablets führten die Schülerinnen und Schü-
ler eine gezielte Internetrecherche zu verschiedenen 
Internetartikeln durch.  
Neben der Prüfung auf den Wahrheitsgehalt stan-
den im Anschluss an die Schülerpräsentationen 
auch Diskussionen auf dem Programm – was ist 
(noch) Satire? Wie werden Emotionen geschürt? 
Welche Ziele verfolgen Menschen, die Fake News in 
die Welt setzen?  
Anita Ukshini, Schülerin der Klasse BF2GW19, fass-
te die Eindrücke nach der Veranstaltung zusam-
men:
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„Das ein oder andere war mir schon bewusst, aber 
ich habe heute einiges dazugelernt. Gut fand ich, 
dass wir uns einmal ausgiebig mit „Fake News“ 
befassen konnten – die Zeit war schon fast ein 
wenig zu kurz. In Zukunft schaue ich im Netz 
bestimmt noch genauer hin!“ 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Voigt und 
dem Team der Stadtbüchere i für d iesen 
spannenden Workshop, den d ie K lasse 
BF2GW19 nur wärmstens weiterempfehlen kann. 
Dr. Björn Wagner

Die Bundesbank an unserer Schule 
Europa und der Euro“ – unter diesem Motto führte 
L i sa Fe r ra ra , Re fe ren t in de r Deutschen 
Bundesbank, 18 Schülerinnen und Schüler der 
Klasse BSIM17 der Andreas-Albert-Schule in die 
Welt der Europäischen Zentralbank (EZB) ein. Im 
Rahmen des Unterrichts im Fach Sozialkunde/
Wirtschaftslehre   konnten die Schülerinnen und 
Schüler   einen tieferen Einblick in die Beweggründe 
und Entscheidungsfindungen der EZB gewinnen.

Sparbuchbesitzer in der Eurozone glücklich zu 
machen.“ Großes Interesse weckten auch Frau 
Ferraras Ausführungen zum Thema Euro-
Banknoten, hier insbesondere das Erkennen von 
Falschgeld. 
Im zweiten Teil der Veranstaltung widmete sich Frau 
Ferrara den möglichen beruflichen Perspektiven für 
die anwesenden Schülerinnen und Schüler. Dabei 
gab sie insbesondere einen Einblick in die 
Bedeutung von Kreditfähigkeits- und Kredit-
würdigkeitsapekten im Rahmen der Existenz-
gründung.  

Nicht zuletzt war auch die Rolle der Bundesbank 
ein zentraler Aspekt des Vortrags und dabei vor 
allem ihre Rollen als „Hüterin der Preise“ und als 
„Bank der Banken“. Im ersten Teil des Workshops 
lag dabei der Schwerpunkt auf den Fragen der 
Zins- und Stabilitätspolitik, sowie der Frage nach 
einer möglichen Zinswende. Atilla Günes, Schüler 
der BSIM17, bemerkte: „Mit dem Vortrag wurde um 
einiges klarer, zum Beispiel, dass es eben nicht 
Aufgabe von EZB und Bundesbank ist, die 

Im Zuge eines Mentimeterquizzes konnten die 
Schülerinnen und Schüler ihr neu erworbenes 
Wissen direkt überprüfen. Neben einem kleinen 
Preis für die Quizsieger bekam jeder Teilnehmer 
darüber hinaus auch ein Päckchen mit 5.000,– Euro 
– allerdings in sehr, sehr kleinen Scheinen… 
Dr. Björn Wagner 

Diashow zum Anne-Frank-Tag 
Auch im Jahr 2019 nahmen wir wieder an der 
Lesung zum Anne-Frank-Tag am 12. Juni teil. Als 
kleine Erinnerung an diese wichtige Veranstaltung 
haben wir noch eine kleine Diashow erstellt, die 
man sich unter folgendem Link auf unserem 
YouTube-Kanal anschauen kann: Diashow zur 
Anne-Frank-Lesung 2019 
Wir haben vor, auch in diesem Jahr wieder 
te i lzunehmen, a l lerd ings müssen wir d ie 
Veranstaltung an einem anderen Tag stattfinden 
lassen, da der 12. Juni ein Brückentag ist.  11

https://www.youtube.com/watch?v=JMi8I7eBUZk
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Unsicher im Netz 
Passwörter ändern? Och, nö. Un-
bekannte E-Mail-Anhänge öffnen? 
Wieso nicht? Jugendl iche in 
Deutschland nehmen es mit der 
Sicherheit im Internet nicht so 
genau, zeigt eine neue Studie. 
 
Lehrer sollen eine Stunde mehr 
arbeiten  
Baden-Württemberg setzt im 
Kampf gegen die Personalnot an 
Schulen auf das Engagement der 
Lehrer. Sie können eine Stunde pro 
Woche mehr a rbe i ten - e in 
Freizeitausgleich soll erst Jahre 
später erfolgen.                              

Digitale Schule: 3 Stolperfallen 
Tablet statt Heft, digitale Tafel statt 
Kreidestaub: Deutschlands Schulen 
rüsten um. Hier sind die drei 
größten Stolperfallen. Und drei 
Tipps, wie man sie vermeidet. 
 
Lesen rettet Leben 
Warum unsere Kinder dringend ler-
nen müssen, Meinungen von Tat-
sachen zu unterscheiden. 

Probleme verstecken 
Österreichs neue Koalition will 
Schülerinnen unter 14 das Kopf-
tuch in der Schule verbieten. Die 
Grünen versuchen s ich das 
schönzureden. 

Lehrerverband sieht "völliges 
Versagen" bei Ausbildung von 
Quereinsteigern 
Der chronische Lehrermangel 
bringt viele Quereinsteiger an 
deutsche Schulen. Das passt dem 
Lehrerverband gar nicht. Dessen 
Chef sprach nun von einem "Ver-
brechen an den Kindern" 
 
Doppelpass gegen Schwulen-
hass 
Für Benjamin Näßler hat Homo-
phobie keinen Platz im Fußball. Als 
neuer „Mister Gay Germany“ 
kämpft er mit einer Initiative gegen 
Diskriminierung von Homosex-
uellen im Sport.   
 
Gymnasium Grafing nach Max 
Mannheimer benannt 
Festakt zur Umbenennung des 
Gymnasiums Grafing. 

Sitzenbleiben, damit Lehrer es 
besser haben? 
Was, wenn Lehrer und Direktoren 
bei der Entscheidung, wer ein 
Schuljahr wiederholen muss, ihre 
eigene Agenda verfolgen, um die 
Klassengröße zu beeinflussen? 
Forscher sind dieser Frage jetzt 
nachgegangen.  
 
Handwerk will mit neuem 
Schulfach den Lehrlingsman-
gel beheben 
Die hessischen Handwerkskam-
mern wollen mit Werkunterricht 
Schüler für Handarbeit begeistern. 
Sie sind aber nicht die einzigen, 
die neue Fächer fordern.  
 
Lehrer lassen die Klassentür 
offenstehen, um ja nicht in 
Verdacht zu geraten 
#metoo in der Schule  

Aus der Presse…
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Durch das KMK-Strategiepapier „Bildung in der di-
gitalen Welt“ und die darin enthaltenen Kompeten-
zen und auch durch den Digitalpakt hat man in 
Deutschland endlich die Voraussetzungen geschaf-
fen, um in den Schulen digitale Ressourcen an-
wendungsorientiert einsetzen und thematisieren zu 
können. Auch wenn diese Maßnahmen, wie so vie-
les im Bereich neuer Technologien, sehr spät er-
folgten, so haben viele Lehrkräfte nun begründet 
die Hoffnung, dass sich wirklich etwas tut.  
Der Weg zum digitalen Bildungswunderland ist je-
doch noch steinig: 
Für mich ist noch nicht geklärt, wie viel von den 
versprochenen Geldern überhaupt bei den Schulen 
ankommen. Auch sind mir die Verteilungskriterien 
der Bildungsträger zu wenig transparent und ein-
heitlich, um hier realistische Einschätzungen vor-
nehmen zu können. Die Folge könnten viele frus-
trierte Lehrkräfte und Schulleitungen sein, die sich 
jetzt durch einen Wust von Antragsunterlagen (Me-
dienbildungskonzept, Praxisvorlage, Anhang zu XY, 
usw.) kämpfen, um die pädagogisch begründeten 
Bedarfe zu fixieren und die dann letztendlich mit 
leeren Händen dastehen. 
Im Focus betont Jan-Martin Klinge drei weitere 
Stolperfallen bei der Umsetzung des digitalen Kon-
zepts: 
Zum einen gebe es in jedem Lehrerkollegium Lehr-
kräfte, die mit Tabletklassen „Überforderung, Belas-
tung und Chaos“ assoziierten. Er empfiehlt hier mit 
kleinen Schritten digitale Konzepte anzugehen und 
das Vorwissen zu berücksichtigen, um keine Lehr-
kräfte zu überfordern. An unserer Schule versuchen 
wir diesem Gesichtspunkt gerecht zu werden, in-
dem wir schulinterne Fortbildungen anbieten.  
Zum anderen sind nach Klinge die Schülerinnen 
und Schüler noch weit davon entfernt, ihr Handy 
als „Weltaneignungsassistenten“ einsetzen zu kön-
nen. 

   Digi ta l is ierung und Schule  
 

                     E in Kommentar
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Häufig würden nur soziale Netzwerke genutzt und 
Handygames gezockt. Auch hier empfiehlt Klinge 
Schülerinnen und Schüler nicht abzuhängen, son-
dern dort abzuholen, wo sie stehen. Ansonsten 
würden sie leicht frustriert und fühlten sich abge-
hängt. Ich stimme der Einschätzung von Klinge hin-
sichtlich der eingeschränkten Handynutzung grund-
sätzlich zu. Ein Beispiel aus eigener Erfahrung: Es 
reicht nicht aus, zu wissen, wie man in Google Be-
griffe eingibt, man muss vielmehr wissen, welche 
Begriffe man eingeben muss, um gesuchte Informa-
tionen zu finden. Mal ganz abgesehen davon, diese 
Informationen auch bewerten zu können (Stichwort: 
Fake News und Verschwörungstheorien). Hier ha-
ben viele Schülerinnen und Schüler eklatante 
Schwächen. Im postfaktischen Zeitalter findet man 
im Internet immer einen, der irgendeinen Schwach-
sinn propagiert, egal wie hirnverbrannt dieser ist. 
Das birgt große Gefahren und muss im Unterricht 
an geeigneten Beispielen und mit geeigneten Me-
thoden thematisiert werden. Es reicht hier nicht aus, 
nur oberflächlich und spielerisch die digitalen Medi-
en in den Unterricht zu integrieren (Tabletnutzung 
um der Tabletnutzung willen), sondern die Inhalte 
und Kompetenzen nicht aus den Augen zu verlie-
ren. Deshalb betont die KMK auch zurecht, den re-
flektierten Umgang mit digitalen Medien zu fördern. 
Nicht erst seit Snowden und Cohen weiss man um 
die Gefahren der Digitalisierung. 
Schließlich betont Klinge noch die Bedeutung einer 
stabilen Infrastruktur (Hardware, WLAN-Anbindung), 
die an einer Schule natürlich durch die Belastung 
immer mal instabil werden kann. Hier gelte es, auch 
gerüstet zu sein für den Fall, dass mal wieder Com-
puter ausfielen oder das Netz nicht funktioniere. 
Über diesen Punkt mache ich mir die wenigsten 
Sorgen, ist er doch schon Jammern auf höchstem 
Niveau: Es wäre schon toll, wenn an unserer Schule 
das WLAN überhaupt mal ohne Aussetzer in an-
nehmbarer Geschwindigkeit laufen würde. 

https://www.focus.de/familie/bildungsreport/kolumne-von-lehrer-jan-martin-klinge-digitale-schule-stolperfallen_id_11476523.html
https://www.youtube.com/watch?v=efs3QRr8LWw
https://www.youtube.com/watch?v=ymaWq5yZIYM
https://www.focus.de/familie/bildungsreport/kolumne-von-lehrer-jan-martin-klinge-digitale-schule-stolperfallen_id_11476523.html
https://www.youtube.com/watch?v=efs3QRr8LWw
https://www.youtube.com/watch?v=ymaWq5yZIYM
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Yuval Harari: „Eine kurze Geschichte der 
Menschheit“, „Homo Deus“, „21 Lektionen 
für das 21. Jahrhundert“  
Die drei Bücher des israelischen Historikers 
Yuval Harari schlagen einen Bogen von den 

Ursprüngen des Homo 
Sapiens bis in die nicht 
allzu ferne Zukunft. Vor 
dem Hintergrund dieser 
Tour de Force durch die 
Menschheitsgeschichte 
wird sich zeigen, ob die 
Menschen etwas aus 
der Histor ie ge lernt 
haben und mit den 
neuen Herausforder-

ungen umzugehen wissen. Oder ob die neuen 
Herausforderungen der Biotechnologie und der 
künstlichen Intell igenz eine Zeitenwende 
darstellen, in der der Homo Deus regieren und 
der Dataismus die bekannten Religionen 
allmählich ablösen wird. 

Leila Slimani: „Dann schlaf auch du“ 
„Klass ismus“ bezeichnet Vorurte i le oder 
Diskriminierung aufgrund der sozialen Herkunft 

oder der sozialen Position 
und r ichtet s ich über-
wiegend gegen Angehörige 
einer „niedrigeren“ sozialen 
Klasse. Das junge, erfolg-
reiche Ehepaar im Roman 
„Dann schlaf auch du“ der 
französischen Autorin Leila 
Slimani behandelt die neu 
eingestellte Nanny eigentlich 
vorbildlich, nimmt sie sogar 

mit in den Urlaub. Man ist ja tolerant, aufgeklärt, 
modern und liberal. Und genau darin liegt die 
Meisterschaft dieses kleinen, subtilen Romans. 
Das eigentlich Gutgemeinte vertieft noch die 
Klassengegensätze und führt letztlich zur 
Katastrophe. 

Leset ipps

Daniel Kahnemann: „Schnelles Denken, 
langsames Denken“ 
Daniel Kahnemann, Nobelpreisträger aus den 
USA, gibt dem Leser in diesem Buch einen gut 

lesbaren und anschau-
lichen Einblick in seine 
kognitien Forschungen 
seit den 70er Jahren. 
E r u n t e r s c h e i d e t 
zwischen 2 Systemen 
des Denkens, das 
schnel le, automat-
ische, immer aktive, 
emotionale, stereot-
ypisierende und unbe-
wusste Denken und 
das langsame, an-

strengende, selten aktive, logische, berechnende 
und bewusste Denken. Dabei geht er auch mit 
vielen Beispielen auf falsche Schlussfolgerungen 
des Gehirn ein. 

Max Czollek: „Desintegriert Euch!“ 
„Wir müssen reden. Und streiten.“ Dies steht auf 
dem Umschlag des Buches von Max Czollek. In 

seiner provokativen 
Streitschrift fordert der 
Autor radikale Vielfalt, 
ein Raum, „in dem 
m a n o h n e A n g s t 
v e r s c h i e d e n s e i n 
kann“. Ein solches 
Konzept, ein Konzept 
der Desintegration, 
verhindere die völ-
kischen Bestrebungen 
der AfD und rechter 
Konsorten. Czol lek 

belegt seine Thesen am Beispiel angeblich 
gelungener Migration, wo ein guter Jude nur 
einer ist, der stets zum Holocaust Auskunft gibt. 18
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„Vietnam“, zehnteilige Doku von Ken Burns 
(Netflix) 
Ken Burns, vielfach ausgezeichneter Dokumentar-
filmer, zeichnet in dieser umfangreichen Doku die 
Ursprünge, den Verlauf und die Folgen des 
Vietnamkriegs nach. Dabei beeindruckt, wie er 
neben dem Einsatz von bislang unbekanntem 
Filmmaterial die unterschiedlichen Perspektiven 
berücks icht ig t und Z iv i l i s ten , So ldaten, 
Guerillakämpfer und Politiker zu Wort kommen 
lässt.  

„Pariot Act“, bislang 5 Staffeln (Netflix) 
Einem größeren Publikum bekannt wurde Hasan 
Minaj durch das Stand-up-Special „Homecoming 
King“, in dem er auf witzige Weise seine 
Erfahrungen als indisch-amerikanischer Muslim in 
den USA thematisierte. In „Patriot Act“ greift er 
nun ein weites Feld von Themen auf, die 
ausführlicher in jeweils ca. 25-minütigen Episoden 
behandelt werden. Das Spektrum der Themen 
reicht von „Bürgerrechte unter Trump“ über 
„Studienkredite“ bis zu „Warum uns Milliardäre 
nicht retten werden“. 

“When they see us“ (Netflix) 
Diese Miniserie thematisiert den wahren Fall der 
„Central Park Five“, einer Gruppe Jugendlicher, die 
fälschlicherweise der Vergewaltigung und des 
Mordes schuldig gesprochen wurden. In der 
großartig gespielten Serie stehen Themen im 
Mittelpunkt, die aktueller denn je sind: Rassismus, 
Vorurteile und Vorverurteilung und Klassenjustiz. 

Serient ipps

„Unbelievable“ (Netflix) 
Ein Glanzstück des „True-Crime“-Genres stellt 
diese achteilige Serie dar. Konsequent aus der 
Sicht der Ermittlerinnen und Opfer erzählt, wird hier  
nach einem Serien-Vergewaltiger gefahndet. Dabei 
wird das Schicksal eines Opfers parallel zum 
Fortgang der Untersuchungen dargestellt. Zum 
Ermittlerduo schrieb der Guardian: „Collette and 
Wever were the buddy-cop duo that the #MeToo 
generation deserved…“ 
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Finden Sie das Lösungswort! 

1. Welche Gruppe ist von ihrer ursprünglichen Siedlung evakuiert 
worden, um einem Militärflughafen Platz zu machen? (3. 
Buchstabe des Nachnamens) 

2. Wer ist auf dem nebenstehenden Bild abgebildet? (3. Buch-
stabe des Nachnamens) 

3. Zu welchem Thema fand am 12. November 2019 ein schul-
formübergreifender Projekttag statt? (1. Buchstabe der Beze-
ichnung) 

4. Lisa Ferrara warnte vor den Gefahren der Geldentwertung. 
Wie lautet hierfür der Fachbegriff? (1. Buchstabe der Bezeich-
nung) 

5. Bei der Ausbildung welcher Gruppe sieht der Lehrerverband 
ein völliges Versagen? (9. Buchstabe der Bezeichnung) 

6. Welche Veranstaltung fand am 12. Dezember 2019 statt? (9. 
Buchstabe der Bezeichnung) 

7. Wo war Herr Roder auf Fortbildung? (4. Buchstabe des Ort-
snamens) 

Das Rätsel im letzten Newsletter löste Andrea Weis am schnell-
sten. 
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Rätselhaftes

Das Lösungswort ist Herrn Zim-
mermanns Lieblingsbegriff… 

Die erste richtige Lösung gewinnt! 
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